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Festliche Musik von der Empore
Kindermette bis Weihnachtsvesper – Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit – Wieder Krippenspiele

Oberviechtach. (nid) Weihnach-
ten wird als das schönste Kir-
chenfest bezeichnet. Dazu trägt
zweifelsohne die festliche Musik
bei, die den Kirchenbesuchern,
bei verschiedenen Gottesdiens-
ten in der Seelsorgeeinheit, ge-
boten wird.

In Oberviechtach beginnt die Feier
des Heiligen Abends um 16 Uhr mit
der Kindermette in der katholischen
Pfarrkirche. Die Stadtkapelle wird ab
21.30 Uhr wieder Lieder zumMetten-
gang intonieren, bevor um 22 Uhr
die Christmette beginnt. Hier kön-
nen sich die Besucher auf den Ge-
sang des Kirchenchores „Kleine Mes-
se“ von Anette Thoma, auf die „Heili-
ge Nacht“ und den Männergesang
mit „Hier knien wir vor deiner Krip-
pen“ freuen.

Mettenwürste
Hernach gibt es im Pfarrheim das
Angebot zum Mettenwürst-Essen
(Voranmeldung erforderlich). Zu den
Festgottesdiensten am Hochfest der
Geburt des Herrn (25.) läuten um 9
Uhr, wo Theodora Schwärzler mit So-
logesängen zur musikalischen Ge-
staltung beitragen wird, und um

10.30 Uhr die Glocken. Um 17.30 Uhr
sind die Kirchenbesucher zum Mit-
singen bei derWeihnachtsvesper ein-
geladen.

Mit Orchester
Am darauf folgenden „Stefflsdoch“,
wie der Tag des Heiligen Stephanus
imVolksmund noch vielfach genannt
wird, trifft sich schon vor dem um 9
Uhr beginnenden Gottesdienst der
Kirchenchor mit einem etwa 15-köp-
figen Orchester, um die erforderliche
Harmonie für die Pastoralmesse von
Kempter oder auch für das „Transea-
mus“ herzustellen.

Der zweite Gottesdienst folgt um
10.30 Uhr. Am Sonntag (27.) ist um 9
Uhr und 10.30 Uhr Messe, jeweils mit
Segnung des Johannisweins. Der Or-
gelbauverein bietet diesen nach den
Gottesdiensten zum Kauf an. Um 14
Uhr ist Kindersegnung. In Pullenried
beginnt am Heiligabend die Christ-
mette mit Krippenspiel um 21 Uhr,
wozu der Kirchenchor die festliche
Gestaltung mit Werken wie „Adeste
fideles“ oder „Heilige Nacht“ von Rei-
chardt singen wird. Danach schließt
sich ein Beisammensein am Kirch-
platz mit Glühwein an. Am „Stepha-
nustag“ um 8 Uhr Messe. Einladung
ergeht auch zur Waldweihnacht in

Weißbach am 29. Dezember mit Tref-
fen um 18.30 Uhr bei der Kirche Pul-
lenried. In Wildeppenried ist Christ-
mette mit Krippenspiel am Heiligen
Abend um 17 Uhr. Auf Umrahmung
durch den Kirchenchor dürfen sich

die Besucher beim Gottesdienst am
Hochfest (25.), um 9 Uhr freuen. Um
14 Uhr ist dort Kindersegnung für
Pullenried und Wildeppenried. Am
Sonntag (27.) beginnt die Messe um 8
Uhr mit Segnung des Johannisweins.

Die Krippe am Seitenaltar der Expositurkirche in Wildeppenried. Bild: nid

Kurz notiert

Christvesper mit
Posaunenchor

Oberviechtach/Schönsee. (weu)
Die evangelische Kirchenge-
meinde lädt zu den Weihnachts-
gottesdiensten ein. Die Schön-
seer Gemeinde trifft sich heute
um 15 Uhr zur Christvesper mit
dem Posaunenchor in der Kapel-
le. In Oberviechtach findet um 17
Uhr der Familiengottesdienst mit
Krippenspiel, Musik Familien-
chor sowie um 22 Uhr die Christ-
nacht, jeweils in der Auferste-
hungskirche statt. Am Samstag
um 9.45 Uhr Festgottesdienst in
der Auferstehungskirche. Am
Freitag und Sonntag findet kein
Gottesdienst statt.

Kleintiermarkt mit
Frühschoppen

Oberviechtach. Der Kleintier-
markt mit Frühschoppen findet
am Sonntag statt. Beginn ist um
8.30 Uhr im Vereinsheim der
Kleintierzüchter. Es können
sämtliche Kleintiere mitgebracht
werden. Junge Löwenkopfzwerg-
kaninchen und junge Meer-
schweinchen sind im Angebot.

Marterl mit
Weihnachtsmotiv

Oberviechtach. (lg) Ein im volks-
tümlichen Barock gestaltetes
Weihnachtsmotiv ziert den Bild-
stock der Kolpingfamilie an der
Straße zur Johannisbergkirche.
Auf gefasstem Holzrelief ist die
Flucht der heiligenFamilie darge-
stellt. „Heilige drei Leut, zeigt uns
den Weg zur Seligkeit“ lautet der
Spruch unter der Figurengruppe
Maria mit Kind und Josef.

Das Stoßgebet bezieht sich auf
die Armen Seelen im Fegefeuer
an der Basis des Schnitzkunst-
werks. Dieses stammt aus der
Zeit, als Prälat Simon Sindersber-
ger Stadtpfarrer inOberviechtach
war. Das unbemalte Relief befand
sich jahrzehntelang nicht weit
vonder jetzigen Stelle amWeg zur
Johannisbergkirche, bis der da-
malige Kolpingsenior Manfred
Schwingl zusammen mit Helfern

Endeder achtziger Jahredenheu-
tigen gefälligen Bildstock errich-
tete, in dem das neu gefasste Re-
lief hinter einer schützenden
Glasscheibe untergebracht wur-
de. Mit Prozession und Festgot-
tesdienst weihte seinerzeit Stadt-
pfarrer BertholdHelgert das„Kol-
ping-Marterl“, wie es im Volks-
mund genannt wird.

Weihnachten mit
Kindern feiern

Oberviechtach. (weu) Für die El-
tern von Kleinkindern liegen in
der katholischenPfarrkircheBlät-
ter auf, in denen Anregungen für
eine kindgerechte religiöseWeih-
nachtsfeier zu finden sind.

Maria mit Kind und Josef auf
der Flucht: Weihnachtsmotiv im
Bildstock am Johannisberg.
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Die Initiatorinnen der Weihnachtsaktion für die Tafeln Amberg und
Schwandorf verteilten mit zahlreichen Helfern die Päckchen an die Kinder.

Bild: weu

Gegen vorweihnachtliche Hektik
Waldweihnacht des Oberpfälzer Waldvereins auf dem Johannisberg

Oberviechtach. (frd) „Eits is haltWin-
ter worn“ sangen die „Vöichtacher
Boum“ bei der 32. Waldweihnacht
des OberpfälzerWaldvereins auf dem
Johannisberg. Doch so recht wie an
diesem Sonntag hatten sie mit die-
sem Lied noch nie, denn bei zwei-
stelligen Minusgraden pfiff der Wind
über die Höhe. Nur weil viele Besu-
cher sich „warm marschiert“ hatten,
war diese Kälte erträglich.

Vor dem Abmarsch an den „Hoch-
häusern“ erklangen die Fanfaren des
Kolping-Spielmannszuges, auch die
Trompeter der Stadtkapelle ließen

unter der B 22-Brücke weihnachtli-
che Lieder erklingen. Auf dem Johan-
nisberg entboten die Jagdhornbläser
der Kreisgruppe Oberviechtach ei-
nen Willkommensgruß, ehe die „Vö-
ichtacher Boum“ weihnachtliche
und winterliche Lieder anstimmten.

Viele scharten sich wie auch die
Reitergruppe vom Pferdesportverein
Oberviechtach um das wärmende
Lagerfeuer, andere flüchteten vor der
eisigen Kälte in die Kirche oder
wärmten sich innerlich mit heißem
Glühwein. Anderl Ebnet erzählte eine
Weihnachtsgeschichte und appellier-

te, in der „staaden“ Zeit nicht in vor-
weihnachtliche Hektik zu verfallen.
Von vielen Kindern erwartet, kam
dann der Nikolaus und erzählte, dass
Advent dann sei, wenn wir an arme
Menschen denken und die Liebe zu
anderen Menschen in unseren Her-
zen spüren.

Dann verteilten der Nikolaus und
seine Helfer die Päckchen und die
Trompeter der Stadtkapelle ließen
nach alter Tradition abschließend
das „Stille Nacht, Heilige Nacht“ er-
klingen, worauf der Rückmarsch
nach Oberviechtach begann.

Trotz klirrender
Kälte: Nach alter
Tradition empfingen
die Jagdhornbläser
die Besucher der
Waldweihnacht.
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Volksbildungswerk

Konzert in der
Frauenkirche

Oberviechtach. (zn) Ein Konzert
in der Frauenkirche mit dem
Windsbacher Knabenchor und
dem Münchner Kammerorches-
ter stellt den Höhepunkt der Stu-
dienreise nach Dresden dar, die
der Verein für Volksbildungsrei-
sen vom 17. bis 18. Juli anbietet.
Weitere Glanzlichter im Pro-
gramm sind Besuch des Histori-
schen Grünen Gewölbes, Füh-
rung durchs Neue Grüne Gewöl-
be, Stadtführung, Schifffahrt
nach Pillnitz undAusflug zur Bas-
tei im Elbsandsteingebirge. Pro-
spekt kostenlos unter 09671/894;
anmelden bis 1. Februar.

Karten für die
Philharmoniker

Oberviechtach. (zn) Christian
Thielemann dirigiert am Freitag,
5. März, die Münchner Philhar-
moniker. In der Philharmonie im
Gasteig kommen die Ouvertüre
zu „Die Braut von Messina“ und
das Violinkonzert d-Moll von Ro-
bert Schumann sowie die
„Schicksalssymphonie“ Nr. 5 c-
Moll von Ludwig van Beethoven
zur Aufführung.Der Preis von 115
Euro beinhaltet Fahrt und Ein-
trittskarte in der besten Katego-
rie. Anmeldung: 09671/894

Kinderaugen strahlen
Rund 850 Päckchen, Kuscheltiere und Süßigkeiten

Oberviechtach/Schwandorf. (weu)
Das Organisationsteam der Spen-
denaktion für die Tafel und viele Hel-
fer fuhren in den vergangenen Wo-
chen wieder einmal nach Schwan-
dorf und Amberg. Viele Kisten mit
ungefähr 850 Päckchen, zusätzlichen
Kuscheltieren und vielen Kartons mit
Süßigkeiten wurden dazu in den
evangelischen Gemeindebus gela-
den.

Nachdem die Spielsachen, Bücher
und Puzzles im Gemeindesaal von
vielen eifrigen Helfern in Weih-
nachtspapier gepackt, verziert und
mit Altersangaben beschriftet wor-
den waren, wurden sie im evangeli-
schen Pfarrhaus zwischengelagert.
Vorausgegangen war eine Spenden-
aktion gigantischen Ausmaßes, die
Christine Schießl, Jana Rustler und

Susanne Setzer in beiden Kirchenge-
meinden zum wiederholten Mal ini-
tiiert hatten.

Unmengen von gebrauchten, aber
noch gut erhaltenen Kuscheltieren,
Spielen, Büchern und allem, was
Kindern Freude macht, wurden im
Pfarrheim, im evangelischen Ge-
meindesaal sowie in der Doktor-Ei-
senbarth-Schule bei Lehrerin Elfrie-
de Weiß abgegeben. Mit den vielen
Geldspenden wurden Süßigkeiten
gekauft, um die Päckchen zu ergän-
zen.

„Die strahlenden Augen der Kinder
in Amberg und Schwandorf sind
Grund genug, diese Spendenaktion
auch im nächsten Jahr weiterzufüh-
ren“, waren sich die Verantwortli-
chen einig.


